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2.3.2 Abschätzung der Größe des lufthygienisch besonders belasteten      
Gebietes 

 

Der Talkessel entlang des Rheins, in dem große Teile der Stadt liegen, wirkt sich auf 

Grund seiner Topographie je nach Ausprägung der allgemeinen Witterungsverhält-

nisse vor allem bei südwestlichen Winden, also quer zur Flussrichtung und auch der 

Ausrichtung wichtiger Durchgangsstraßen in Bonn aus. Das kann zu ungünstigen 

Luftaustauschverhältnissen an den erkannten Hot Spots führen. 

 

Die Lage der meisten Bonner Ortsteile im Rheintal und die dichte Bebauung führen 

dazu, dass weite Teile der besiedelten Fläche gering durchlüftet sind. Darüber hin-

aus treten in den Tallagen häufig Temperaturinversionen auf, die insbesondere im 

Winter über mehrere Tage hin anhalten können.  

 

Da die Durchmischung der bodennahen Luftschichten dort während sogenannter 

austauscharmer Wetterlagen stark eingeschränkt ist, besteht die erhöhte Gefahr ei-

ner Anreicherung von Luftschadstoffen, die innerhalb der Inversionsschicht emittiert 

werden.  

 

Eine häufige Lage der Grenze dieser Inversionsschicht lässt sich der Karte „Pla-

nungshinweise aus klimaökologischer Sicht“ bzw. dem Klimagutachten der Stadt 

Bonn entnehmen. Diese Grenzlinie kennzeichnet diejenigen Bereiche, in denen im 

Jahr statistisch gesehen an mehr als 125 Tagen sogenannte Minimumtemperaturin-

versionen auftreten und die somit eine besondere Gefährdung für die Anreicherung 

von Luftschadstoffen aufweisen. Hierzu gehört der größte Teil der Siedlungsfläche 

des Bonner Stadtgebietes. 

 

Ausgehend von der Erfahrung des LANUV, dass alle Straßenabschnitte mit einem 

Kriterium DTV (Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke) über 15.000 Kfz je 24 

Stunden und 2 oder mehr Spuren potentielle Überschreitungszonen sind, sofern die 

Bebauung weitgehend geschlossen ist, zeigen sich eine Reihe von Straßen im Bon-

ner Stadtgebiet, auf die das Kriterium DTV zutrifft. Die meisten Straßen liegen inner-

halb eines Ringes, der linksrheinisch von der A565 und der Reuterstraße gebildet 

wird, oder schneiden diesen Ring. Dazu gehören auch die Zubringerstraßen aus dem 

Westen (B 56 durch Endenich und Duisdorf) sowie zunächst auch die aus dem Os-
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ten (B 56 von Hangelar zur A59) und aus dem Südosten (B 42 durch Oberkassel). 

Besonders auffällig ist die von der Abfahrt Bonn-Poppelsdorf durch die südlichen 

Bonner Stadtteile und Bad Godesberg bis fast zur südlichen Stadtgrenze verlaufende 

Reuterstraße mit der Weiterführung über die Godesberger Allee (B 9) bis zum Ab-

zweig auf die A 562 (Konrad-Adenauer-Brücke), die fast durchgängig dieses Kriteri-

um erfüllt. Innerhalb des beschriebenen Ringes sowie entlang der beschriebenen 

Straßen außerhalb dieses gedachten Ringes ist von Anreicherungen von Luftschad-

stoffen auszugehen, sofern sie zusätzlich eine geschlossene Bebauung (sog. Stra-

ßenschluchtcharakter) aufweisen. 

 

Ebenfalls nach den Erfahrungen des LANUV ist die vom Straßenverkehr hervorgeru-

fene Belastungssituation nicht auf einen Hot Spot konzentriert, sondern wird mit ho-

her Wahrscheinlichkeit auf den gesamten vom LANUV als problematisch eingestuf-

ten Abschnitten liegen. 

 

2.3.3 Abschätzung der Anzahl der betroffenen Personen 
 
In der oben beschriebenen Zone wohnen ca. 187.000 Personen 

 

2.3.4 Klimatologie 
 

Die Stadt Bonn liegt in der südlichen Niederrheinischen Bucht und damit im Über-

gangsbereich zwischen dem subatlantischen, d. h. kühleren und niederschlagsrei-

cheren Klima des nordwestlichen Mitteleuropa und dem submediterran bis kontinen-

tal getönten, also wärmeren und regenärmeren Mittelrheinklima. Der jährliche Nie-

derschlag beträgt 600–700 mm mit einem Maximum im Sommer. Bedingt durch sei-

ne Lage im Tal, aber auch durch die Bebauung ist das Rheintal gegenüber dem um-

liegenden Mittelgebirge klimatisch begünstigt: Die durchschnittliche Temperatur liegt 

hier mit 9,5 – 10°C um ca. 2°C höher als auf den benachbarten Hochflächen. Abbil-

dung 2.3/2 stellt den monatlichen Temperaturverlauf, Abbildung 2.3/3 den Nieder-

schlagsverlauf in Bonn im langjährigen Durchschnitt dar.  

 


